
DANKSAGUNG

Wir	 möchten	 uns	 bei	 unserem	 Partner,	 der
Börsenmedien	AG,	bedanken.

Wir	haben	uns	natürlich	auch	überlegt,	bei
wem	 wir	 uns,	 wenn	 wir	 schon	 ein	 Buch
schreiben,	 noch	 bedanken	 möchten.	 Doch	 da
wird	 es	 spärlich.	 Wir	 haben	 gemeinsam
anlässlich	 dieses	 Buchprojekts	 unsere	 letzten
30	Jahre	an	den	Börsen	Revue	passieren	lassen
und	 festgestellt,	 dass	 sich	 jeder	 im
Investmentbanking	eigentlich	immer	selbst	am



nächsten	war.	Haben	es	die	Märkte	gut	mit	uns
gemeint	 (und	 ließen	 uns	 Geld	 verdienen),
wurde	 intrigiert,	 geneidet	 und	 es	 wurden
gefährliche	 Allianzen	 geschmiedet.	 Wer	 hat
den	 besten	 Rückhalt,	 die	 stärkste	 Lobby	 und
bekommt	 dadurch	 den	 größten	 Scheck?	 Doch
wehe,	 die	 Märkte	 waren	 uns	 nicht
wohlgesonnen.	 Dann	 wurde	 über	 Intrigen
hinaus	 auch	 noch	 das	 Maschinengewehr
ausgepackt	 und	 Mitarbeiter	 und	 Kollegen
fielen	 reihenweise	 den	 „notwendigen“
Umstrukturierungen	 zum	 Opfer.	 Die
Leidtragenden	waren	traditionell	die	„Juniors“,
junge	 Menschen,	 hochengagiert	 und	 voller
Zukunftspläne.	 Eines	 kam	 fast	 nie	 vor:	 dass
eine	 „Führungsperson“,	 ein	 sogenannter
Managing	 Director,	 geopfert	 wurde.	 Diese
gingen	 meist	 freiwillig,	 wenn	 die	 eigenen
Taschen	 übervoll	 waren,	 oder	 mutierten	 zum
„Frühstücksdirektor“,	 zeichneten	 sich	 durch



gekonntes	Nichtstun	aus	und	warteten	auf	ihren
Rausschmiss.	Hätte	es	keine	Söldner	gegeben,
das	 Investmentbanking	 hätte	 diesen	 Beruf
erfunden,	 ebenso	 wie	 die	 Profession	 der
Blender.	 Eines	 können	 wir	 auf	 jeden	 Fall
bestätigen:	 Anders	 als	 im	 Film	 „Wall	 Street“
(mit	 Michael	 Douglas	 in	 der	 Hauptrolle)	 ist
Gier	 nicht	 gut,	 aber	 unvermeidbar	 der
Treibstoff,	 der	 die	 Märkte	 antreibt.	 Nach
unserem	 Beruf	 gefragt,	 schütteln	 viele
Menschen	den	Kopf	(„Wie	könnt	ihr	nur?“),	um
unter	 vier	 Augen	 dann	 doch	 schnell
nachzufragen,	 ob	 wir	 nicht	 den	 einen	 oder
anderen	Börsentipp	für	sie	hätten.

Doch	 halt:	 Wir	 wollen	 hier	 nicht	 auf	 die
eine	oder	andere	Story,	die	Sie	in	diesem	Buch
finden,	 vorgreifen,	 nein,	 wir	 wollen	 Danke
sagen.	Wir	 halten	 das	 jetzt	 einmal	 allgemein:
Danke	 für	 alles,	 was	 wir	 in	 den	 vergangenen
drei	 Jahrzehnten	 „live“	 erleben	 und	 überleben



durften.



VORWORT

Den	 Handel	 mit	 Rohstoffen	 gibt	 es	 seit
Tausenden	 von	 Jahren.	 Mit	 Rohstoffen	 wurde
schon	 gehandelt,	 lange	 bevor	 es	 die	 ersten
Währungen	 gab.	 Die	 Währungen	 der
Vergangenheit	 repräsentierten	 damals,	 anders
als	 heute,	 den	Wert	 der	Rohstoffe,	 aus	 denen
sie	 gemacht	 waren,	 und	 hatten	 damit	 einen
„realen“	Wert.	Oft	bestanden	diese	Münzen	aus
Gold,	Silber	oder	Kupfer.

Womit	 wir	 bereits	 bei	 einer	 wichtigen


